
e

Bez ugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz
r die Redaktjon verantwortlich

Haus Paulus in Halle

ernſ indung mit Berlin Leipzig Magdeburg cGernſprechverbi Scnſchinß Nr 176 z

qJ kß m enNr 11

Graf Caprivi und die Rechte
In den Beziehungen des Reichskanzlers zu der konſervativen

Partei kann ſich leicht ein weſentlicher Umſchwung durch den
Briefwechſel anbahnen den der Reichsanzeiger veröffentlicht
hat und den auch wir in unſerer geſtrigen Sonntagsausgabe
bereits bekannt gegeben haben Von den Wortführern der
Rechten namentlich in Oſtpreußen und hier ſind die ein
flußreichſten und rührigſten Agrarier anſäſſig iſt oft betont
worden daß viel wichtiger als die Aufrechterhaltung der bis
herigen Getreidezölle die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
bei der Getreideausfuhr ſei Vielfach iſt in Wort und Schrift
von Mänuern wie deu Grafen Mirbach erklärt worden die
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes werde nicht nur einen

Aufſchwung des Handels und Wandels im Oſten ſondern
auch eine erhebliche Steigerung der inländiſchen Getreidepreiſe

und durch die Vermehrung der Ausfuhr eine Entlaſtung des
Jnlandes von Kornfrüchten herbeiführen Es iſt durchaus

wahrſcheinlich daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes die
Brücke bilden werde auf der ein erheblicher Theil der Rechten
ſeinen Rückzug vollzieht Die Maßnahme iſt taktiſch gerade
deshalb von Belang weil die Anhänger des Bundes der
Landwirthe behaupten können die konſervativen Radikalen ſeien
durch die Verſprechungen die ſie vor der Wahl gemacht haben
endgiltig gebunden Mit Rückſicht auf die Dinge die ſich vor
bereiten hat Graf Caprivi anſcheinend ſchon frühzeitig ſeine
harten Ausfälle gegen das imperalive Mandat gemacht Jetzt
werden die konſervativen Mitglieder des Reichstages vor der
Frage ſtehen ob ſie angeſichts der Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes noch gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag ſtimmen
können Schon die Eingabe des Ausſchuſſes des oſtpreußiſchen
Wahlvereins zeigt wie der Reichskanzler mit Recht bemerkt
daß dort von einer grundſätzlichen Ablehnung des Vertrages
uicht die Rede iſt Wir ſind gewiß daß die Großgrund
beſitzer des Oſtens für den Vertrag ſtimmen werden ſobald
die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes geſichert iſt

Ueber die Gründe für und wider dieſe Maßnahme ſoll nicht
erneut geſprochen werden Dazu findet ſich noch Gelegenheit
genug Aber die Bedeutung des neuen Schachzuges des Reichs
kanzlers für das ganze Parteiweſen fällt ohne weiteres in die
Augen Selbſt wenn man ſich der Wirkung des Briefwechſels
verſchließen wolite fo wird man doch durch die Haltung der
Kreuzzeitung auf die Bedeutung des Exeigniſſes aufmerkſam

gemacht Die Kreuzzeitung iſt mürriſch und verdrießlich
Sie hebt hervor daß die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
zwar von den Getreidehändlern im Oſten gefordert werde
auch öſtlichen Großgrundbeſitzern helfen könne aber ſie freut
ſich nicht ſo des Entgegenkomiens des Reichskanzlers als viel
eher des Widerſtandes den der Vorſchlag im Bundesrathe
findet Die Krenzzeitung will wiſſen daß gegen die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes von ſüddeutſcher Seite Wider
ſpruch erhoben werde und daß man dort höchſtens gegen Auf
hebung der Staffeltarife in die Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes willigen werde Nun aber erklärt ſich die Krenz
zeitung als eine Freundin der Staffeltarife und verwirft
heftig den Gedanken mit ihrer Aufhebung die Zuſtimmung
Süddeutſchlands zu der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes zu
erkaufen Die Wahrheit aber verſchweigt die Kreuzzeitung,
nämlich daß ihr die Aufhebung der Staffeltarife und die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes in dieſem Augenblicke auf s
äußerſte widerſtreben weil damit die Mehrheit im Reichstage
für den Handelsvertrag mit Rußland unter allen Umſtänden

wird und weil überdies ſich eine Aenderung in dem
Verhalten eines großen Theils der konſervativen Parkei gegen
über dem neuen Kurs einleiten könnte Man weiß daß
namentlich die Führer der oſtpreußiſchen Konſervativen auch
für das Tivoliprogramm alles eher als begeiſtert waren Man
erinnert ſich daß insbeſondere Graf Mirbach gegen den Anti
ſemitismus recht bündige Erklärungen veröffenklicht hat Die
Kreuzzeitung ſieht ihre augenblickliche Herrſchaft auf der

Rechten bedroht wenn zwiſchen dem Kanzler und einem ein
flußreichen Theile der konſervativen Partei ein Gottesfriede
hergeſtellt wird

Freilich iſt man von dieſem Frieden noch ziemlich weit ent
fernt Jn einem Punkte iſt auch an eine Befriedigung der
e Wünſche nicht zu denken An der deutſchen

ährung wird nicht gerüttelt werden Aber es iſt nicht un
geſchickt daß Graf Caprivi guf das Verlangen der Agrarier
eingeht und ihnen Gelegenheit bieten will ihre bimetalliſtiſchen
Vorſtellungen an den Mann zu bringen will ſagen große
Redekämpfe aufzuführen die ungefähr ebenſo praktiſch ſind wie
die Grübeleien über das perpetuum mobile Darin hat Graf
Caprivi vollkommen recht daß internationale Vereinbarungen über
die Preisſteigerung des Silbers gegenwärtig vollkommen aus
ſichtslos erſcheinen Sie werden guch nicht ausſichtsvoller
wenn die Herren Graf Mirbach Otto Arendt v Kardorff
ſich mit Herrn Ludwig Bamberger und anderen Goldwährungs
mänknern in einer neuen Sachverſtändigenkommiſſion über
Fragen unterhalten die Jahr für Jahr den Reichstag be
ſchäftigt haben Für die Volksvertretung iſt die Berufung
einer ſolchen beſonderen Kommiſſion ganz angenehm denn
damit werden endlich die langwierigen und öden Währungs
debatten bis auf weiteres aus dem Reichstage verſchwinden
So wenigſtens hoffen wir Wenn der Reichskanzler ſeinerſeits
zeigt daß er die Dinge gehen laſſen muß weil er ſchlechter
dings ſie nicht ändern kann ſo werden endlich auch die
Agrarier einſehen müſſen daß ſie an anderer Stelle ihren

n einzuſetzen und eine Förderung der Landwirthſchaft zu
ewerkſtelligen haben Jedenfalls kann man dem Kanzler hin

fort aus ſeiner Behandlung der Währungsfrage keinen Vor
wurf machen Das iſt für die Debatten über den Handels
vertrag mit Rußland von Bedeutung Ferner kaun man nichtmehr behaupten der Mann ohne r und Halm habe kein
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Herz für die Landwirthſchaft da er bereit iſt ſie durch Auf
hebung des Jdentitätsnachweifes zu unterſtützen ſo werden
ſicherlich mindeſtens die oſtpreußiſchen und überhaupt die öſt
lichen Großgrundbeſitzer keinen Anlaß mehr haben ihn leiden
ſchaftlich zu befehden Der Bund der Landwirthe wird den
Mitgliedern der Rechten die für den Handelsvertrag mit
Rußland ſtimmen den Vorwurf des Treubruches nicht machen
können da ſich die Verhältniſſe völlig verändert und die
Vorausſetzungen die bei der Abgabe des Verſprechens erfolgten

hinfällig geworden ſind
Wie ſich im übrigen das Stimmenverhältniß im Reichstage

ergeben wird iſt ſchwer vorauszuſagen Noch wird mannigfach
bezweifelt daß ſich eine Mehrheit für die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes finde zumal die Anſichten in allen
Parteien getheilt ſind und provinzielle Rückſichten viel mehr
in Betracht kommen als Rückſichten auf Fraktionen oder
Stände oder Berufsklaſſen Denn die weſtlichen Agrarier
ſind großentheils im Gegenſatz zu den öſtlichen der Meinung
daß durch die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes ihre Laud
wirthſchaft geſchädigt werde was allerdings Graf Caprivi be
ſtreitet Sei dem nun wie ihm ſei der Briefwechſel iſt ein
politiſches Ereigniß erſten Ranges und ſeine Wirkungen werden
ich bald genug zeigen Heute aber ſchon kann man als ſicher
auſehen daß der Handelsvertrag mit Rußland in letzter Stunde
weder an ben Regierungen noch an der Volksvertretung ſcheitern
werde
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Dentſches Neich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Jan Wie aus Bückeburg noch berlkchtet wird
begaben ſich am Sonnabend vormittag der Kaiſer und Fürſt
Georg nach Jagdſchloß Baum Der Kaiſer erlegte auf einem
Pürſchgange 16 Hirſche Gleich nach 1 Uhr erfolgte die Rückkehr
nach Bückeburg woſelbſt um 12 Uhr Mittagstafel zu 23 Gedecken
ſtattfand Nach der Tafel verabſchiedete ſich der Kaiſer von der
Fürſtin und begab ſich alsdann vom Fürſten Georg geleilet nach
dent Bahnhofe Die Abreiſe nach Potsdam exfolgte im 3 Uhr
Jn Potsdam traf der Kaiſer abends 7 Uhr ein und begab ſich
ſofort nach dem Neuen Palais Heute am Sterbetage weiland
der Kaiſerin Auguſta begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
vom Neuen Palais nach Charlottenburg um im dortigen
Monſoleum einen Krauz of den Sarg der verewigten Kaiſerin
zu legen und einige Zeit in ſtilker Andacht in der Gruft zu ver
weilen Nach der Rückkehr des Kaiſerpaares in das Neue
Palais fand daſelbſt die Frühſtückstafel ſtatt zu welcher Prinz
Heinrich XXIV von Reuß eine Einladung erhalten hatte

Die Aufhebung des Jdentikätsuachweiſes
und der Staffeltarife

Wie eine Ueberraſchung dürfte überall der Briefwechſel
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Oſtpreußiſchen
landwirthſchaftlichen Centralvereine gewirkthhaben
obgleich ſein Juhalt eine eigentliche Ueberraſchung nicht mehr
iſt Denn daß bezüglich des Jdentitätsnachweiſes etwas im
Werke war hatten unſere Offiziöſen längſt ausgeplaudert
Nunmehr liegen die Abſichten der Reichsregierung klar zu Tage
Eine beſonders aufregende Frage iſt damit nicht in die Tages
politik hineingeworfen Es läßt ſich manches für die Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes und manches dagegen ſagen
und jedenfalls wird man die Sache überall ohne Leidenſchaft
behandeln Von liberalen Blättern z B ſtimmt die Nat
Ztg den Abſichten der Reichsregierung rückhaltlos zu wäh
rend das Berl Tgbl mancherlei Bedenken geltend macht
ohne ſich jedoch gegen die Aufhebung des Jdentikätsnachweiſes
zu erklären Vemerkenswerth iſt wie Finanzminiſter Miquel
durch die offiziöſen Berl Pol Nachr dem Plane Caprivi s
ſein Placet ertheilt Da heißt es

Die Maßregeln welche als Kompenſationen für die ſeitens
der Landwirthſchaft von dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrage
befürchteten Nachtheile empfohlen ſind haben den einen Grund
zug gemein daß ſie ſämmtlich eine Schmälerung der Einnahmen
zur Folge haben würden Dies gilt in gleichem Maße von deu
jetzt zur Erörterung ſtehenden Maßnahmen der Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes für Getreide und der preußiſchen Staffel
tkarife wie der inzwiſchen endgiltig abgelehnten Suspendirung
der Minderung und des Fortfalls der Zuckerausfuhrprämien
Während aber der Einnahmeausfall aus der ſetztgedachten
Maßregel das Reich getroffen haben würde fällt der Einnahme
ausfall aus der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
auch ſoweit derſelbe ſich in einer Minderung der Zolleinnahmen
ausſpricht den bundesſtagtlichen Kaſſen zur Laſt weil die
Ueberweiſungen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern um den
Betrag des Ausfalles ſinken Die vorausſichtliche Verminderung
der Eiſenbahnfrachten fällt ebenſo wie die Wirkung eineretwaigen
Aufhebung der preußiſchen Staffeltarife für Getreide weſentlich den
Staatsbahnverwaltungen bei weitem in der Hauptſache der
preußiſchen Staatsbahnverwaltung zur Laſt Die Einnahme
ausfälle welche der letzteren aus der Aufhebung der Staffel
tarife erwachſen würden ſind ſehr erheblich Sie fallen
angeſichts der ungünſtigen Lage der preußiſchen Finanzen und
des theilweiſe urſächlichen Zuſammenhanges derſelben mit dem
Rückgange der Eiſenbahnüberſchüſſe umſomehr ins Gewicht
Dazu kommt daß die Aufhebung der Staffeltarife für Getreide

leicht eine für die rationelle Entwickelung der Gütertarifweſens
bedenkliche präjudizielle Bedeutung gewinnen könnte

Weniger ſchwer fällt die finanzielle Seite betreffs der
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes ins Gewicht

Deren e Wirkung läßt ſich allerdings ziſſernmäßig
nicht mit derſelben Genauigkeit feſtſtellen wie der Einnahme
ausſall infolge einer etwaigen Aufhebung der Staffeltarife
Aber das Ergebniß ſachverſtändiger Schätzung läßt erkennen
daß Verminderung der nene und der Eiſenbahn
frachten zuſammengerechnet der Einnahmeausfall infolge der
el des Jdentitätsnachweiſes weit leichter zu er
tragen ſein würde als der qus einer etwaigen Aufhebung
der Staffeltarife Es iſt daher erklärlich daß gegen dieſeMaßregel erheblich ſtärkere Bedenken als gegen die t

des Jdentitälsnachweiſes geltend gemacht werden deren Vor
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theile von unſerer Landwirthſchaft vor wenigen Jahren weit
höher veranſchlagt wurden als die damals in Ausſicht genom
mene Erhöhung der Getreidezölle um 2 M Die amtliche An
kündigung der Vorbereitung einer diesbezüglichen Vorlage
wird ſicherlich in den landwirthſchaftlichen Kreiſen lebhafte Zu
ſtimmung finden

Der Aufhebung der Staffeltarife ſcheint alſo Herr Migquel
wenig geneigt zu ſein Trotzdem wird aber die Reichsregierung
auch dieſen Punkt ernſthaft in Angriff nehmen denn die
Nordd Allg Zeitg ſchreibt Wie wir vernehmen findet

hier im Laufe dieſes Monats zwiſchen preußiſchen und
bayeriſchen Kommiſſarien eine Berathung über die
Frage der Staffeltarife ſtatt Man wird ſich erinnern
daß der Finanzausſchuß der bayeriſchen Abgeordnetenkammer
die Regierung aufgefordert hat die Beſeitigung der Staffel
tarife guf den preußiſchen Staatsbahnen im Auge zu be
halten Bayern knüpft anſcheinend ſeine Zuſtimmung zur
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes bei der Getreideansführ
an die gleichzeitige Aufhebung der Staffeltarife

mm

Die deutſch rufſiſchen Verhandlungen
Offiziös wird beſtätigt daß die Verhandlungen über den

deutſchruſſiſchen Haudelcvertrag ſoweit ſie die beider
ſeitigen Zolltarife betreffen als abgeſchloſſen gelten
können die wenigen Poſitionen über welche eine Ver
ſtändigung noch ausſteht können als minder erheblich bezeichnet
werden Es erübrigt noch die allerdings nicht unſchwierige
Berathung und Feſtſtellung des Schlußprotokolls welche
vorausſichtlich längere Zeit in Auſpruch nehmen dürften ob
gleich ſoweit es ſich dabei um Beſtimmungen handelt welche
Bezug auf den Tarif haben das Erforderliche bereits bei de
Berathung des Vertragstarifs feſtgefetzt worden iſt Um
bei der Formulirung der beiderſeitigen Konzeſſionen keinen
Raum für Mißverftändniſſe zu laſſen ſoll der Nat Ztg
die offizielle Feſtſtellung des Vertrages nicht in deutſcher und
ruſſiſcher ſondern in franzöſiſcher Sprache erfolgen

Juſtizreformen
Wir haben ſchon mitgetheilt daß das preußiſche Staats

miniſterium in der Frage der Berufung gegen die Urtheile der
Straffammern endgiltig Stelling genommen hat Es ſteht
nunmehr die Einbringung einer Vorlage beim Bundesrath
unmittelbar bevor durch welche eine Reviſion des Strafpro
zeſſes und der mit ihm in Verbindung ſtehenden Beſtimmungen
der Gerichtsverfaſſung in größerem Umfange herbeigeführt
werden ſoll Es handelt ſich dabei zunächſt um die Einführung
der Bernfüung gegen die Urtheile der Strafkamnmern Die Be
rufüung ſoll wie der Köln Ztg berichtet wird an die Ober
landesge richte gehen bei welchen zu dem Behufe ein be
ſonderer Senat gebildet werden muß da aber namentlich in
Preußen einzelne Oberlandesgerichtsbezirke zu groß ſind um
ſämmtliche Berufungsſachen ihres Bezirkes beim Oberlandes
ericht zu vereinigen ſo ſoll ver Landesgefetzgebung das Recht

vorbehalten werden in Verbindung mit einzelnen Landgerichten
an geeigneten Bezirksorten abgezweigte Berufungsſenate des
Oberlandesgerichtes einzurichten welche zum Theil mit Mit
gliedern der Land und Amtsgerichte beſetzt werden dürfen und
vorausſichtlich auch befetzt werden müſſen Jn zweiter Reihe
ſteht ſodann die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter die im Großen und Ganzen auf der durch mehr
fache Beſchlüſſe des Reichstages ſchon feſtgeſtellten Grundlage
ihre Regelung finden wird Die Zulaſſung der Berufung und
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ſollen in dritter
Reihe eine Reviſion der Beſtimmungen über das Wiederauf
nahme Verfahren ermöglichen und zwar dahin daß die Vor
ausſetzungen unter welchen eine Wiederaufnahme des Ver
fahrens eingeleitet werden darf ſchärfer gefaßt werden End
lich handelt es ſich noch um eine größere Anzahl früher ſchon
angedeuteter Einzeländerungen des beſtehenden Gerichts
verfaſſungs und Straſprozeßrechtes Aenderungen die über
wiegend den Zweck verfolgen eine größere Beſchleunigung und
Energie in der Leitung und Durchführung des Straſverfahrens
namentlich für ſolche Fälle herbeiznführen in denen nach der
Natur der Vergehen eine raſche und kräftige Sühne ſeitens
des Strafrichters bisher oft vermißt worden iſt

Zur Reichsſtenerreform
Das Berl Tagebl glaubt folgendes mittheilen zu können

Jn Beſtätigung und Ergänzung unſerer früheren Nachrichten
können wir heute gegenüber den Auslaſſungen verſchiedener
Offſiziöſen mittheilen daß ſelbſtverſtändlich Graf Caprivi
die Reichsfinanzreform des Herrn Miniſters Miquel
unterzeichnet und eingebracht hat das ändert aber durchaus
nichts an der Sachlage daß dem Reichskanzler der Re
formplan gegenwärtig ſehr unbequem iſt und zur
Zeit der Plan als Knüttel zwiſchen den Beinen wohl charak
teriſirt werden muß Der Reichskanzler war und iſt jedenfalls
der Anſicht daß eine Dürchdrückung des Finanzplanes zur
Zeit höchſt inopportun iſt Bei der hohen Einſicht des
Miniſters Miquel war es nicht anders zu erwarten als daß
er damit ganz einverſtanden war die Herbeiführung einer
Entſcheidung über den Plan zu verkagen Von einer Zurück
ziehung der Vorlage war auch von uns nichts gemeldet worden
Jm übrigen möchten wir darauf hinweiſen daß auch Herr
Miniſter Miquel den Schnulgeſetzentwurf mit unterzeichnet hatte
und für deſſen Einbringung mit verantwortlich war ohne daß er
wie ſeitdem bekannt wurde gerade ein Auhänger oder Befür
worter deſſelben geweſen wäre

Die Stempelſteuern auf Quittungen und Fracht
briefe würden nach Ermittelungen welche die haun quer

andelskamm er bei 40 den verſchiedenſten Brauchen an
gehörenden kleinen mittleren und größeren Betrieben angeſtellt
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hat im Durchſchnitt einer Erhöhung der Gewerbeſteuer
um 149,46 Prozent gleichkommen Für die einzelnen
Branchen iſt die neue Belaſtung dabei außerordentlich un
leichmäßig Die Quittungsſteuer allein würde von den 40

trieben einzelne mit einer Abgabe bis zu 2700 M pro
Jahr und bis zu 726 Pryt der Gewerbeſteuer die Fracht
papierſteuer bis zu 1067 M und bis zu 340 Proz der Ge
werbeſteuer belegen Beide Stempelabgaben zuſammen würdenfür einzelne Geſchäfte eine Mehrbelaſtung bis zu 3601 M

und bis zu 968 Proz ihrer jetzigen Gewerbeſteuer ergeben
Dieſe enorme prozentuale Mehrbelaſtung bezieht ſich nicht
etwa auf Großbetriebe ſondern vorzugsweiſe auf mittlere Ge
ſchäfte mit einer jährlichen Gewerbeſteuer von 72 88 96 108
uſw Mark Die intereſſanten Erhebungen ſollen durch Druck
den betheiligten Kreiſen insbeſondere auch der Reichstags
kommiſſion zur Kenntniß gebracht werden

Jnternationales Kolonialinſtitut
Wie das Mouvement geographique mittheilt ſoll am 8 d

in Brüſſel eine Verſammlung von Kolonialintereſſenten
ſtattfinden in welcher die Bildung eines internationalen
Kolonialinſtituts beabſichtigt wird

Verſchiedene Mittheilungen
Die Münch Neueſt Nachr ſchreiben Fürſt Bismarck

iſt wie wir aus beſter Quelle erfahren über die Publikation
De Hans Blum s Das Deutſche Reich zur Zeit
Bismarck s ſehr wenig erfreut Davon daß die Mittheilungen
Dr Blum s in dieſem Buche in direktem oder indirektem
Zuſammenhang mit dem Fürſten ſtehen oder daß der letztere

ar als der eigentliche Auntor dieſes Werkes zu betrachten ſei
ann gar keine Rede ſein Jm Gegentheil hat Fürſt Bismarck

bereits mehrfach Gelegenheit genommen Einzelheiten des Buches
mit aller Entſchiedenheit zu desavoniren Wie es mit der angeb
lichen Durchſicht der Druckbogen ſolcher Werke im allgemeinen

eht dafür ein kleines wohlverbürgtes Beiſpiel Der Verfaſſer
s Werkes Bismarck und ſeine Leute, Buſch der dem Fürſten

bekanntlich perſönlich ſehr nahe ſtand ſandte auch die Druckbogen
dem Fürſten zu mit der Bitte die Stellen die er nicht veröffent
licht ſeben wollte blau anzuſtreichen Der Fürſt durchſtrich
FKämmtliche Druckbogen von oben bis unten und ſandte ſie dem
Verfaſſer zurück Trotzdem erſchien das Buch unter dem Nimbus
der Jnſpiration durch den Fürſten Was ſpreziell die Arnim
Frage anlangt ſo hört man daß der Fürſt bei einer Fortſetzung
der Polemik das große ihm zur Verfügung ſtehende Material
über den Grafen Harry Arnim veröffentlichen will Der
Kampf zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem ehemaligen
deutſchen Botſchafter in Paris wird ſich vorausſichtlich bei dieſer
Gelegenheit nur als eine Epiſode in dem jahrelangen erbitterten
Kriege herausſtellen den gewiſſe Hofkreiſe gegen den damaligen
Reichskanzler geführt haben Daß der Fürſt dem jungen Arnim
eine direkte Antwort nicht ertheilen wird dürfte wohl in dem
n des Schreibens an den Fürſten eine ausreicherde Begründung

aben

Jn Wilhelmshaven wurde mit dem Einkleiden der für
Kamerun beſtimmten Compagnie Marine Jnfa nterie
begonnen Am 8 Januar nachmittags wird entgegen früheren
Mittheilungen der Dampfer Admiral nach Kamerun abgehen

Das Berl Tagebl hat von einem Herrn Heller Ver
treter des Frkf Gen Anz folgende Zuſchrift erhalten Jn
Jhrer hentigen Abendausgabe haben Sie einer ſogenannten Be
richtigung des Bundes der Landwirthe Raum gegeben Jn der
ſelben jſt unter anderem geſagt der Frankfurter Generalanzeiger
habe die Meldung ſeines berliner Bureaus daß von 160,000 Mit
gliedern des Bundes der Landwirthe vielleicht 50,000 aus dieſem
ausgetreten ſeien in ſeiner Nummer 301 vom 23 Dez 1893
bereits widerrufen müſſen Dieſe Behauptung des Bundes der
Landwirthe iſt unrichtig Der Frankfurter Generalanzeiger hat
allerdings eine dieſer Behauptung entſprechende Berichtigung des
Bundes der Landwirthe aufgenommen aber nur um bei dieſem
Anlaß ſeine frühere Meldung daß in den letzten Monaten des
Jahres 1893 rund 50,000 Mitglieder ausgetreten ſeien zu wieder
holen und aufrecht zu erhalten Sie würden mich zu beſonderem
Danke verpflichten wenn Sie dieſe neue unrichtige Angabe des
Bundes der Landwirthe feſtſtellen wollten

Die Kommandanturen von Frankfurt a Altona
daſtatt Saarlonis ſollen nach dem Hann Cour im
ahre 189495 und ſpäter auch die in Neiſſe eingehen Die

Raßregel ſoll im Zuſammenhange damit ſtehen daß die neu
nzulegenden Truppenübungsplätze deren jedes Armee
orps einen erhalten ſoll die Einſetzung beſonderer Komman

danten erfordern und daß durch die Aufhebung entbehrlicher
tadtkommandanturen ein Ausgleich geſchaffen werden ſoll

Zum Fall des Soldaten Berger beſtäligt auch dieSächſ Arbeiterztg die Verurtheilung Berger s zu 1 Jahren
Gefänguiß erachtet dagegen die Augabe über die Strafthat für
falſch da ſonſt die Gefängnißſtrafe nicht unter 5 Jahren hätte
ſein können Es ſei durchaus nichts Näheres über die Strafthat
zu erfahren

Die engliſche Land wirthſchaft wird von den Agrariern
neuerlich bei jeder Gelegenheit als durch den Freihandel zu Grunde
gerichtet dargeſtellt Allerdings iſt in Großbritannien die Zahl
der für den Weizenban beſtimmten Acres ſtark zurückgegangen
Geit 1874 um etwa 1,4 Millionen Acres wogegen in derſelben
Periode die Zahl der Acres auf denen Hafer gebaut wird um
rnad 400,000 der Rindviehbeſtand um mehr als 800,000 Stück
und der Beſtand an Pferden um rund 200,000 gewachſen iſt
Gegenwärtig produzirt Großbritannien trotz der ſtarken Ein
ſchränkung des Weizenbaues noch immer mehr Weizen als das
Konigreich Preußen im Jahre 1891 rund 72 Mill Buſhels gegen
rund 1,3 Mill Tonnen in Preußen

Wilhelmshaven 6 Jan Dem von Kiel kommenden
ArtillerieSchulſchiff Carola gelang es geſtern des ſtarken
Eiſes wegen nicht in den Hafen einzulaufen daſſelbe mußte auf
die Rhede zurückkehren Heute mittag erreichte das Schiff nach
zweiſtündiger Auſtrenguung über und über mit Eis bedeckt glück
lich den Hafen

München 6 Jan Der volks wirthſchaftliche Sonder
ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat ſich unter Zu
ftimmung der Skaatsregierung für eine ſtaatliche Vieh
verſiche rung durch Fortentwicklung der örtlichen Vereine zu
einem einheitlichen Verbande ſowie für Rückverſicherung und
Ausgleichung größerer Viehverluſte ausgeſprochen

e e

Ausland
talieni re begaben ſich Polizeiagenten zu einem Prieſter

Namens Concetto Urſo welcher Pfarrer in Santa
Lucia iſt Derſelbe wurde verhaftet und nebſt ſeiner Schweſter
ſeinem Neffen und dem Sakriſtan nach dem Polizeigewahrſam
gebracht Die Verhaftung erfolgte in Rom Die Verhaftung
des Prieſters ſowie der anderen drei Aungeſchuldigten erfolgte
weil dieſelben eine umfangreiche dem Deputirten Felice Giuf
frida gehörige Korreſpondenz verborgen hatten Dieſelbe um
faßt gegen 1000 Briefe unter denen ſich wichtige chiffrirte
Briefe des Anarchiſten Amilcare Cipriani befinden Jn einem
der römiſchen Theater wurden Zettel verbreitet welche die

Infolge der Hausſuchung bei dem Depntirten g

Worte enthielten Nieder mit den r lauery des Volkes
Es leben die ſicilianiſchen Märtyrer Lieder mit den
Steuern Mehrere Anarchiſten wurden alsdann ver
haftet Dieſelben befanden ſich im Theater und
ſcheinen die Urheber der Kundgebung zu ſein Nach einer
Meldung des Popolo Romano aus Neapel iſt
die Stadt ruhig ſteht aber unter dem Eindrucke der ſicilig
niſchen Bewegung Die Jnhaber der hervorragendſten Waaren
häuſer haben ihre Schaufenſter geſchloſſen aus Furcht vor
Straßentumulten die jedoch bisher nicht eingetreten ſind
Mehrere Individuen wurden von der Polizei verhaftet und
dem Gericht überwieſen Nach einer weiteren Meldung der
Agenzia Stefani aus Negpel wurde am Sonnabend abend

dort ein Korporal des 69 Jnf Reg von einer etwa 100 Per
ſonen zählenden Menge zu Boden geworfen entwaffnet und
durch Stockſchläge verwundet weil er ſich geweigert hatte in
die aufrühreriſchen Rufe der Menge einzuſtimmen Bei dem
Zuſammenſtoße mit der zu Hilfe gerufenen Polizei wurden
der Quartiermeiſter der Gendarmen und ein Municipalwächter
verwundet 5 Perſonen wurden verhaftet

General Morra hat eine Proklamation an die Be
wohner Siciliens veröffentlicht in welcher er den leb
haften Wunſch ausdrückt die überaus große Mehrheit der Bevölkerung welche den Ausſchreitungen Prngeblieden iſt wieder

zu beruhigen die kleine Zahl von Hetzern ſo ſchnell als möglich
unſchädlich zu machen und die Verblendeten auf den richtigen
Weg zurückzuführen Der General appellirt an die guten
Bürger ihm bei der Beruhigung der Gemüther behilflich zu
ſein und ihm die ſchmerzliche Pflicht zu erſparen die Strenge
des Geſetzes walten zu laſſen Angeſichts der Stockung der
Geſchäfte infolge der Ruheſtörungen auf Sicilien ordnete
General Morra an daß der Verfalltermin für alle Schuld
verpflichtungen an die Banken um 2 Monate vom 1 Ja
nuar d J ab gerechnet hinausgeſchoben werden ſolle Weitere
Nachrichten aus den Provinzen Siciliens melden daß dort die Anto
rität der Behörden vollkommen wiederhergeſtellt iſt Einige Er
regung herrſcht indeſſen noch in gewiſſen Gemeinden der
Provinzen Syracus Trapani und Catanig doch ſind dort von
den Behörden Maßregeln getroffen worden um jeder Ruhe
ſtörung vorzubeugen Vollkommen unbegründet ſind die Nach
richten von einem Bombardement Caſtelvetranos wo die Ruhe
ſtörungen die übrigens nicht ſchwerer waren als anderwärts
von den Truppen ohne Blutvergießen unterdrückt wurden
ebenſo unbegründet iſt es daß in einigen Ortſchaften
Siciliens die Truppen ſich vor der Bevölkerung zurückziehen
mußten

Die ſozialiſtiſchen Deputirten Agnini Badaloni
Bereni Ferri und Prampolini veröffentlichen ein
Manifeſt an das Land in welchem ſie ſagen daß zwei von
ihnen ſich nach Sicilien begeben um die Aktion der Regierung
zu kontrolliren Jn weiteren Manifeſten werden die Bürger
aufgefordert in Volksverſammlungen gegen das geplante
gewaltthätige Vorgehen der Regierung zu proteſtiren den
gegenwärtig vergeblichen Widerſtand aufzugeben und die Kräfte
für die Zukunft zu ſparen

Frankreich Jm Elyſée fand am Sonnabend ein Miniſter
rath ſtatt in dem von den Depeſchen Mittheilung gemacht
wurde welche ſich auf den Zwiſchenfall in Sierra
Leone beziehen nähere Nachrichten über dieſen Zwiſchenfall
fehlen noch Sollte die engliſche Darſtellung richtig ſein ſo
würde wie die Agence Havas mittheilt die franzöſiſche Re
gierung ſich nicht weigern die nach dem Völkerrechte in ſolchen
Fällen zu gewährende Genugthuung zu geben Der Deputirte
Deloncle beabſichtigt die Regierung über den Zwiſchenfall
zu interpelliren und die beſchleunigte Regelung der engliſch
franzöſiſchen Grenzfragen zu verlangen Die pariſer Blätter
ſprechen ihr Bedauern über den Zuſammenſtoß zwiſchen Eng
ländern und Franzoſen bei Waring aus welcher offenbar durch
einen Jrrthum verurſacht ſei Der Temps ſagt das einzige
Mittel zur Vermeidung ähnlicher Zwiſchenfälle ſei die Er
ledigung der Abgrenzungsangelegenheit deren Protokoll im
Laufe des Januar feſtgeſtellt werden ſollte und für welches nur
die Rückkehr des gegenwärtig in Berlin weilenden Kommiſſars
Haußmann abgewartet werde

Jnfolge einer Verſtändigung zwiſchen dem Präſidenten des
Schwurgerichts und dem Vertheidiger Vaillant s iſt die
Verhandlung gegen Vaillant auf Mittwoch angeſetzt
worden Der verankwortliche Redacteur des Anarchiſtenblattes
Révolte, Jean Grave iſt verhaftet worden Die kleri

kalen Blätter publiziren ein Schreiben des Papſtes
an den Biſchof von Autun in welchem der Papſt ſeinen Ab
ſchen über die jüngſten anarchiſtiſchen Miſſethaten ausſpricht
Dringlicher denn je gehe aus denſelben für Frankreich die
Mahnung hervor den päpſtlichen Rathſchlägen zu folgen und
allen Parteiungen zu entſagen um die höchſten Güter o ver
theidigen Die War verkündeten laut daß die Religion
allein der Geſellſchaft Sicherheit und wirklichen Frieden ver
bürgen könne

Am Sonntag haben in Frankreich die Neuwahlen zum
Senat ſtattgefunden Jm erſten Wahlgange wurden 74
Senatoren gewählt Jn 20 Bezirken ſind Stichwahlen er
forderlich Es wurden 48 Republikaner und 6 Konſervative
wieder gewählt und 20 Republikaner neu gewählt Die Re
publikaner gewannen 7 Sitze Unter den Gewählten befindet
ſich auch der Unterrichtsminiſter

Oeſterreich Ungarn Bei den am Sonnabend in Peſt
abgehaltenen Berathungen der Finanzminiſter Dr v Plener
und Der Wekerle wurden die Verhandlungen betreffs der
Frage der Valutaregulirung in vollem gegenſeitigen Ein
vernehmen abgeſchloſſen Die beiden Miniſter einigten ſichdahin im Laufe der Jahre 1894 und 1895 je 100 Millionen

Gulden Staatsnoten einzuziehen und dieſelben theils durch
Goldkronen theils durch Silberkronen zu erſetzen

Serbien Der König unterzeichnete eine Verordnung des
Kriegsminiſters über die Einführung der Grenzwache für
welche die Skupſchtina 500,000 Francs votirt hat

Rußland Dem Vernehmen nach beabſichtigt man im
driegsminiſterium einen Geſetzantrag wonach die jungen
Leute welche die Univerſität beziehen wollen vorher ihrer
Militärpflicht genügen müſſen

Nach authentiſchen Meldungen über den Zuſtand des
Generals Gurko hat derſelbe einen Schlagänfall erlitten
welcher eine linksſeitige Lähmung zur Folge hatte Sein Zu
in er jedoch augenblicklich zu ernſten Bedenken keinen
nla

Provinzial Nachrichten
Freiſinniger Parteitag in Magdeburg

Am geſtrigen Sonntag wurde in Magdeburg für einen Be
zirk der etwa den Reg Bezirk Magdeburg umfaßt es waren 13
Wahlkreiſe vertreten ein Parteitag der freiſinnigen Volks
partei abgehalten dem auch der Abg Eugen Richter bei
wohnte Wir erhalten darüber den folgenden Bericht

K Magdeburg 7 Jan Der große etwa 3000 Perſonen
faſſende Saal des Konzerthauſes war ſchon lange vor Beginn der
feſtgeſetzten Nachmittagsſtunde bis auf den letzten Platz gefüllt ſo
daß auf polizeiliche Weiſung der Saal geſchloſſen wurde und
hunderte keinen Einlaß mehr fanden Der mit brauſendem Bei
fallsſturm begrüßte Abgeordnete Eungen Richter führte etwa
folgendes aus Jahre ſind verfloſſen ſeitdem ich zum lehten male
hier in Magdeburg ſprach Die Parteibezeichnungen haben ſeit
dem vielfach gewechſelt ich ſelbſt bin aber der Alte geblieben
Das abgelaufene Jahr iſt für die politiſchen Beſtrebungen der
deutſchfreiſinnigen Volkspartei nicht günſtig geweſen denn wir
haben nicht vermocht die Steigerung der Militärlaſt abzuhalten
die agrariſche Agitation verband ſich mit der gouvernementalen
und die Sozialdemokratie iſt ſtärker geworden Wäre die freiſinnige
Partei einig geblieben dann hätte die Militärvorlage nicht mit
einer Mehrheit von 11 Stimmen Annahme gefunden Als un
mittelbar vor der Entſcheidung einige freiſinnige Vertreter für die
Militärvorlage einzutreten erklärten wollte man dieſe Spaltung
durch Ausſcheidung jener ausgleichen dies gelang aber nicht weil
die Zahl der Freunde der betr Vorlage überwiegend war Darum
war man die formale Konſequenz zu ziehen genöthigt darum galt
es alles zuſammenzufaſſen behufs Rettung der Zukunft der deutſch
freiſinnigen Volkspartei Unterlegen iſt dieſelbe wohl aber beſitzt
ſie das Bewußtſein alles gethan zu haben um jede Mehrbelaſtung
der minderbegüterten Klaſſen zu vermeiden Bravoh Jetzt beſteht
bereits ein feſteres Gefüge in der freiſinnigen Volksparlei wie
damals in Berlin ſo findet heute hier in Magdeburg und ſo werden
in Zukunft zu beſtimmten Zeiten und an verſchiedenen Orten ſolche
Parteitage abgehalten werden Heute ſind hier 13 Wahlkreiſe
durch ihre Delegirten vertreten in der Delegirtenverſammlung ſind
die Statuten und die erforderlichen Schritte zu gemeinſamer
Thätigkeit für die Zukunft berathen worden Mit Genugthuung
vermögen wir auf den Zeitraum von 15 Jahren zurückzublicken
ſeitdem wir den Nationalliberalen und dem Fürſten Bismarck nicht
blindlings geſolgt ſind Damals wurden wir als Reichsfeinde
bezeichnet als wir gegen das Sozialiſtengeſetz gegen die Zollpolitik
gegen die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen Kolonialpolitik ünd Klebe
geſetz ſtimmten Und heüte Das Soziliſtengeſetz exiſtirt nicht mehr
in der Zollpolitik iſt die Regierung gezwungen umzukehren
betreffs der Verſtaatlichung der Bahnen bemerkt ſelbſt der Abg
Hammacher daß man in einen Zuſtand der Stagnation gerathen
ſei bei der Konkurrenz zwiſchen Staats und Privatbahnen
bätten wir heute andere Verkehrs und Tarifbeſtimmungen
die Kolonialpolitik erfordert nur Opfer und Verluſte ſo daß man
an Stelle der Worte Caprivi s So wenig wie möglich von
Afrika recht gut ſetzen kann Gar kein Afrika Bravo
Aufhängen Verbrennen und Erſchießen ſind an der Tages
ordnung um deutſche Kultur in Afrika zu verbreiten Gelächter
Die jahrelangen Kämpfe der freiſinnigen Partei um Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit haben mit der Annahme ſeitens der
Regierung ihr Ende gefunden wenn die freiſinnige Volkspartei
aber diesmal dagegen geſtimmt ſo geſchah es nur wegen der ge
forderten Präſenzerhöhung Niemals kann die Volkspartei geneigt
ſein neue Steuern auf Vorrath zu bewilligen Das Erwerbs
leben wird ſtark beunruhigt und leidet ſehr unter den neuen
Steuerprojekten Wo ſoll auch das Vertrauen herkommen wenn
bald dieſer bald jener Erwerbszweig durch Hervortreten neuer
Steuerprojekte beunruhigt wird Die braven Antiſemiten
haben ſich während dieſer ganzen Campagne am miſerabelſten
benommen Diejenigen Mitglieder der freiſinnigen Partei welche
für die Militärvorlage eintreten wollten habe ich rechtzeitig ge
warnt dem Miniſter nicht zu viel zu vertrauen heute wo ſie
ihren Fehler erkennen ſtellen ſie den Reichskanzler zur Rede
der um mit dem Abg Alex Meyer zu reden eben nicht genug
geſucht und geſtrebt hat die niederen Klaſſen bei der Militär
forderung zu entlaſten Weil der Tabak Genußmittel iſt ſoll er
50 Millionen ſchaffen für die Raucher entſteht aber durch die
Zuſchläge und den in Ausſicht geſtellten erhöhten Schutzzoll eine
weit höhere Belaſtung von 80 90 Millionen Hier muß es eben
die Maſſe bringen und darum fällt die Steuer auf die Minder
wohlhabenden Wenn man ſagt man ſolle dann geringere Sorten
rauchen nun da vermindert ſich doch der Genuß je kleiner aber
die Cigarren werden deſto mehr giebt s Stummel Stürmiſcher
Beifall Gerade weil der Tabak Genußmittel iſt muß ſich der
Konſum vermindern bei 30 Proz Verminderung werden 45,000
Arbeiter die ſonſt in keinem anderen Berufszweige infolge ihres
ſiechen Körpers Beſchäftigung finden brotlos Am aller
wenigſten wird dieſe ſcharfe Kontrolle die Hausinduſtrie er
tragen Vom Weinſteuerprojekt wird nichts weiter übrig
bleiben als höchſtens die Schaumweinſtener Die Berathungen
über die Stempelſteuer finden e in den nächſten Tagen
ſtatt Niemals ſoll man eine Verkehrsſteuer vermehren ſondern
ſtets zu vermindern ſuchen Der Frachtſtempel bildet eine Be
laſtung des kleinen Stückgutes all dieſe Steuern treffen gerade
den Mittelſtand Und ſo iſt auch die Stellung der Hamburger
Handelskammer zu verſtehen die dieſe Steuern noch als
erträglich findet Die Entſcheidung hierüber ruht in den

Händen der Nationalliberalen und des Centrums Der Aus
ſpruch vom Zeitalter des Verkehrs bildet angeſichts der Steuer
vorlagen eine draſtiſche Jronie Der Handelsſtand iſt leider
nicht mehr ſo geſchätzt wie früher und die Anſchauungen hierüber
exinnern heute an frühere Jahrhunderte wo Reiſige auf vorüber
ziehende Kaufleute lauerten Etwas mehr Selbſtbewußtſein muß
hier Platz greifen wenn auch nicht die Anmaßung unſerer Kraut
junker Dieſem Steuerfeldzuge ſteht die Volkspartei mit mehr

uverſicht gegenüber als dem damaligen Militärfeldzuge Zur
eckung der Koſten braucht man u a nur die Steuerprivilegien

und die Liebesgabe an die Schnapsbrenner zu beſeitigen Es iſt
eine eigenartige politiſche Situation für die freiſ Volkspartei
diesmal Jn der Handelspolitik muß ſie die Regierung unter
ſtützen weil es der Partei einzig und allein um die Sache ſelbſt
zu thun iſt Den deutſch franzöſiſchen Handelsvertrag hat die
Partei ſeinerzeit auch unterſtützt während ſie die Wirthſchafts
politik Bismarck s bekämpfte weil er die Tarifverträge aufheben
wollte Wir bedürfen eines Expories unſerer Jnduſtrie Artikel
ins Ausland die neuen Handelsverträge bewirken aber daß unſer
Abſatz nicht noch mehr verkümmert wird Die geſunkenen Ge
treidepreiſe ſind auf die guten Ernten zurückzuführen Niemals
aber dürfen die Agrarier die Regierung für die Höhe der Grund
rente verantwortlich machen denn der Hausbeſitz die Kapitalrente
und ſelbſt die Löhne der Arbeiter ſind ſteter Konjunktur aus

eſetzt Was kann auch der Staat für die Verſchuldung der
grarier Hauptſache iſt daß man etwas von der Landwirthſchaft

verſteht der bei der Kavallerie etwa erlernte Pferdeverſtand
thut s nicht allein Der Grundbeſitz muß erſtarken in den
Händen der Bauern nichts iſt verkehrter als die großen
Fideikommißbildungen Ein Scheitern des deutſch ruſſiſchen

andelsvertrages würde große Verſtimmungen herbeiführen die
8ündſtoffe in politiſcher Beziehung abgeben werden Von Ruß
land hängt der Friede Europas ab darum möge man ſich vor
Verwicklungen hüten Wenn die Regierung jetzt ſo ſchlecht be
handelt wird von den Konſervativen ſo muß man ſich fragen
Wie kommt das Der r r Graf Herbert Bismarck
iſt mittels und Hilfe gewählt und derſelbe iſt es der
dem jetzigen Reichskanzler nicht verzeihen kann daß er dieDreiſt alelt gehabt hat der Nachfolger ſeines Vaters des Fürſten

Bismarck zu werden Der Landrath in Wolmirſtedt gründet
einen neuen Zweigverein des Bundes der Landwirthe müßte

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


